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Abgefehn von wenigen Ausnahmen 
führt die deutsche Presse unentwegt fort, 
Amerika schlecht zu machen, entweder in; 
ganz unverbliimten Ilusdtiicken oder ins 
versteckten Andeutungen. Tie konfe1«-’ 
votioen, Centi·tt:ns- nnd tiationallibera-J 
len Zeitungen find ganz besonders gif:’ 
tig, während die liberalen und radikalenl 
Blätter aus ihrer abneigung gegen dief 
Ver. Staaten kein Hehl machen und? 
denselben bei ihrem Vorgehen niedrige; 
und selbstfüchtige Beweggründe unter-! 

fchieben. Sogar eine tonangebende» 
deutsche Zeitschrift, die ,,Deutfche Rund-; 
fchau«, bringt in ihrer Juni - Nummer; 
einen Artikel über den fpanifch-amerika: 
nifchen Krieg, in welchem fie mit der» 

Mehrzahl der Zeitungen bezüglich der 

Stimmung gegen die Ver. Staaten in- 
dasselbe Horn stößt. Tier Verfasser be- 

fagten Artikel-L der frühere deutsche Ge- 
fandte von Brandt in China, giebt zum 
Schluß der zweifelhaften Hoffnung Ans- 
druck, »dan nach Beendigung deg Krie- 
ges die Ber. Staaten etwas zeigen wer- 

den, was in ihrer bisherigen politischen 
Laufbahn oft gefehlt hat, nämlich, Ach- 
tung vor den Rechten und der Würde 
Anderer. « 

Die einzigen Blätter-, welche den Bett 
Staaten freundlich gesinnt sind, sind die 
sozialdemokratischen So sagt der » Vor- 
wärts« in einem, wie man glaubt, von 

dein bekannten sozialdemokratischen Füh- 
rer Wilhelm Liebkiiecht geschriebenen iind 

seitdem er die Angst geschildert hat, wel- 
che in Europa veritrsacht wurde, als die 
Vet, Staaten ihre Politik der Jsoliruiig 
aufgabeii: Ihre erste Bewegung verur- 

sacht eine Resolution in den Märkten der 
Welt und in dein altersschwachen Europa 
eine Huiigerdnoth sehr erster Schlag 
war eine zernialniende Niederlage der 
Flotte einer alten Moiiarchie, welcher 
sie verboten, das Werk des Massenntor- 
des fortzusetzen Noch eine weitere 

Niederlage und seiie Monarchie stürzt zu- 
sammen, die Trinastie wird fortgejagt 

Jind eine Repiiblik wird errichtet. Wel- 
’be«Stärke und Lebenskraft tritt da zu 

ge! llnd hiermit hat das Miete-schwa- 
e Europa bio setzt niemals gerechnet. 

Eine neue Macht ist da! 
Von der spanischen Angabe-, wonach 

amerikanische ttriegafchiiie bei Nuantax 
namo, Cuba, die spanische zlagge auf- 
gehißt haben, iiinden Fremd zu überras- 
schen, will inan allgemein nicht-J iviiieii, 
ttnd sogar die ,,.ttölniiche Volksteituiig«, 
die itn Uebrigen deii Autetikaitern feind- 
lich gesinnt ist, sagt: »Die Nachricht ist 
unglaublich. Einer derartigen Hand- 
cittig hinter-listig« Feigheit können die 
Anterikaner sich nicht schuldig gemacht 
haben.« 

Die Deutsche Admiralität wird bin- 
nen Kurzem die Zchiilschiiie »Moltke« 
und »Ztosch«nach Westiiidien schicken, 
uiii die in lliiiielaiiierika aniafsigen 
deutschen Bürger zu beschützen 

Tie deutschen Zeitungen bringen 
scharfe Artikel über die großen Aufträge 
der Ver. Staaten siir den Bau von 

Kriegsschisien 
Tie Berliner »san«-, das- Lrgan des. 

Neichskanr lerg von Doheiilohe, äußert 
sich über diese Angelegenheit wie folgt: 
Diese Vorbereitungen gehen weit iiber 
die gegenwärtigen Bedürfnisse hinaus 

an dienen anderen und ioichtigereii Zwe- 
en. 

Der spanische inilitärifche Vlgeiit, Se- 
nor Satidoval, ist immer noch hier. 
Der kürzliche Ankaus des Mond-Damp- 
fers .»Havel« für Spanien ist von ihnif 
zu Stande gebracht worden. J 

Ja dein Dorfe Walldorf in Baden ist 
ZU itti Beisein des Großheriogs von Baden 

eltt Denkmal fur den dort gebotenen Jo- 
tin Jakob Astor unter entsprechenden 

etliehkeiten enthüllt worden. 
Det- Kaiser wird den Sommer zuweist; 

ltt set-litt verleben, dagegen die Kaiserini T III ihre Kinder reisen in etwa H Ta-l 
J- aiisGesttndheitgrückfichteii nach 

chloß Wilhelmiböhe bei Kassel· 

I» England. 
Im nörbtichen Kreuzftügel bet« Wen-. 

minster-Abtei, wo Englaan größte 
Todten ruhen, wurde am Samstag die 
entseelte Hülle Willimn tfcvact Glatz- 

stonkD mit nationalen Ehren nach dem 

»» Ritns der Kirche, der er zugethan geme- 
t sen was-, zur letzten Ruhe gebettet. 

: Seine Grabstätte befindet sich neben der 
’. feine-lebenslänglichen Gegner-s Benin- 

sein Dismeli FLoed Beaconssield), def- 
:-«-seI Mcenmbtld herniederblickt, ange- 

dem mit den Nesnctem welche Glads 
ne tue-sei lasen hatte 
Zset the Könige Englands 

en ne dein Gen-g e des when 
Wimitsctedes und die Glüthe 

des Abels sowie der Gelehrsamkeit um- 

gab denselben, obwohl der Bsekstotbene 
den Wunsch geäußert hatte, ganz still be- 

graben zu werden. Tiefes nationale 

Begräbniß, das erste seit der Beisetzung 
Lon Palmerstone S, gestaltete sich Zu 
einem eindrucksvollen Schauspiele durch 
die Pracht ins Baues, in welchem es 

stattfand. Auch im ganzen übrigen 
England wurden an dem Tage zu Ehren 
des großen Todten Trauergottcszbimste 
abgehalten 

Spanien. 
Arn letzten Mittwoch t).beii die Bot- 

fchafter Deutschlands, Ottern-ichs und 

Rußlands eine wichtige Sitzeng im Aus- 

wärtigcn Amte in Madrid abgehalten 
Als sie gefragt wurden, ob die genann- 
ten Mächte bereit seien, an einer Ein- 

mischung in Spaniens Interesse theilw- 
nehmen, wurde keine bestimmte Antwort 

gegeben, ausgenommen von Deutsch- 
lands Vertreter-, Graf von Radowitz, 
welcher sagte: Jni gegenwärtigen kriti- 
schen Zeitpunkte hat Deutschland sich 
noch keinem Einntifchungsverfuch ange- 
schlossen.- Darauf that der neue spa- 
nische Minister des Answärtigen, Her- 
zog Almodovar de Nio, vorsichtigerweise 
der Unterhandlungen mit Frankreich be- 

züglich der Philippinen Erwähnung 
Deutschlands Antwort darauf lautet 

dahin, daß Deutschland mit aller Macht 
gegen die Abtretung der Philippinen un 

Frankreich oder eine andere einzelne 
Macht protestiren würde, hingegen würde 
eine Abtretung an die vereinigten Mäch- 
te Europas gebilligt weiden. Wie ver- 

lautet, hat diese Erklärung in Spanien 
ihre Wirkung nicht verfehlt und die 

ganze Angelegenheit ist fürs lsrrste we- 

nigsten-Z fallen gelassen worden- 

Vulkan-Halbinsel. 
Der Wiener«t50rrefpondent des London 

Tailh Telegraph meldet: Neue Unru- 
hen scheinen sich aus der Balkanhalbin- 
fel vorzubereiten und in gutunterrichte- 
ten Kreisen rechnet man aus einen all- 

gemeinen llinsturz der bestehenden Ver- 
hältnisse bereits als im Bereich der Mög- 
lichkeit liegend. Ein hochstehender Be- 
amter hat sich darüber wie folgt geäu- 
tzertz Die größte Gefahr droht in Ser- 
bien, wo die Stellung der Tynastie Ob- 
renowitsch vollständig erschüttert ist. T ie 

Rückkehr des tsr:.ttöiiig6 Milun und 

finanzielle Noth geben Anlaß zu ernster 
Besoranisz utid dazu kommt noch, daß 
der König Alerander an einer nnheilba- 
ren Krankheit leiden soll. Fürst Niko- 
laus von Zerbien sucht aug der Lage 
Nutzen zu ziehen und feinen lang geheg-! 
tin Plan, ein Lilindnist der Völker der 

Balkan-.Halbinsel zu bilden, indem die 

sei-bische Thtiastie keinen Platz finden 
soll- 

Tie wachsende Mtsxttimmung in Zer- 
bien und Bulgarien, sowie die Ord- 
nungslostgkeit in Seibicn zwingen den 
Fürsten von Atome-neng welcher König 
aller Serben zu werden hosst, die Aug-s 

führung feiner Pläne zu beschleunigen. 
Weder in Wien noch in St. Petersbnrg 
hegt man die Absicht, die Tonastie Ob- 
i«enowitsch’o zn unterstützen oder die täg- 
lich wachsende Agitation in Zerbien zu 
unterdrücken· 

Inland. 

Lo, da ist schon tote-les sine Woche 
«inin nnd mit dein leite-Hi sind mir noch 
nnnier aui dem alten Flei. Tag Preis- 
i«-.:tl)sel, dirs die amerttnniitlie Flotte mi- 

genblixtlich beschnftigt, iit noch innnei 
dasselbe: »Es-To ist i5eioeia nnd die spa- 
nische «Flotte·f« Nu heißt sent zwar, dass 
er gefangen nnd wie die Mano in der 
Stille ini Hasen von Santiago de tcnba 
kritiin nnd sonnt unschädlich gemacht in, 
kenn die Hinsahit in diesem Hasen ist so 
schmal, das; nur ein Hchiss rnr Zeit dic- 
selbe passiren kann. Folglich bedarf eg 

nnr weniger anierikanischer Jiriegsschiiie 
die gesanimte spanische Flotte dort festzu- 
halten, coeil diese nur Schisi siir Schiff, 
der engen lsafsage wegen, auslaufen 
kann und somit leicht von zwei oder drei 

außen liegenden gut armirten Schiffen 
vernichtet werden könnte. Leider kann 
ans demselben Grunde die amerikanische 
Flotte nicht in den Hasen entlaufen und 
Ceevera zu einer Schlacht zwingen, denn 
dann hätte dieser die Gelegenheit unsere 
Flotte einzeln zu vernichten Vesindet 
sich die spanische Flotte also wirklich ini 

Hasen von Santiago (die osfizielle Be- 
stätigung des Berichte sehlt nämlich 
noch) so ist sie zwar lnSicherheit, zu- 
gleich aber auch unschädlich. 

Die Jnvasion Cubiks soll seht mit 
allee Macht betrieben nnd Havana von 

der Land- und Seeseite ugleich ange- 

kisien werden. Die Lan armee wird in 
a nnd sey West jasammensezogen uado schnell als In l nach Tuba e- .ftacht.. Dies wird eel ich lange seau 

kam-, aber sie Ende bei Regenzeit so 

Alles sie und fertig Zum Logik-hingen 
tem. 

Am Samstag Vormittag betratcn 
zwei Männer die Bank von Springoille, 
Utah, und zwangen den Kasfirer durch 
vorgehaltene Revoloer, ihnen LIOW 
einzuhändigen. Sie bestiegen dann ihre 
Pferde und jagten von dannen- Es 
wurde sofort ein starke-J Passe gebildet, 
um die Räuber zu oerfalgeu. Diese 
wurden in einem engen Thal unweit der 
Stadt überholt und aufgefordert, sich 
Zu ergeben. Die Räuber gaben Feuer 

und oerwundeteu einen Mann Namens 
J?ll1en. Die Verfolger feuerten wieder 
und tödteten einen der Verbrecher, mäh- 
rend der andere gezwungen wurde, sich 
tu ergeben· Die Hälfte des geraubten 
Geldes wurde wiedergefunden. 

Der Bundeskreuzer ,Colutnl-«ia« fuhr 
Sonntag Vormittag um 11 Uhr aus 
seiner Fahrt nach dem Hafen von New 
York bei Sauer Hoot vorbei. Er war 

den Abend vorher, nach halb 8 Uhr auf 
der Höhe oon Fire Island in dichtem 
Nebel mit dem Tantpfer »Foscolia« zu- 
iannnengestoßen und hatte ein ungeheu- 
res Loch im Rumpfe erhalten. Der 
Tampfer ,,«Foseolia«, dessen Mannschaft 
gerettet nurde, war etliche Stunden 
nach dem Hutttnunenttoße untergegan- 

igen· 

s isil Entom Hat-het, Lochter des mer 

Meilen von tsoiieord,:1i’· C. wohnenden 
kFranl Harhel, wurde Sonntag Nachmit- 
tag zwischen -·« und T- Uhr in der väter- 
lichen Behausung geschändet und ermor- 

det. Nachdem die Acnnste vergewaltigt 
worden war, schnitt ihr Angreiser ihr 
den Hals von einem Ohr zum andern 
durch. 

Zwei Liteger sind aus den Verdacht 
hin oeiltaitet und in iconeoisder Gesäng- 
nisi eingesperrt worden. Die Bevölke- 
rung ist aufs Höchste aufgebracht nnd 
der Sheriss hatte Maßregeln ergriffen-, 

unrein Lynchgericht zu verhindern, aber 
zAbendH halb els Uhr überwiiltigte ein 
Haus 1500 Personen bestehender Volls- 
H hausen den Gesängnißivärter in lisoncoid, 
Inahm die der Schändung und Ermor- 
;dung von Fel. Harzel oerdächtigen Ne- 
’ger Joe Kiser, Js- Jahre alt, und Tom 
Johnsoty Zu Jahre alt, aus deniGesängi 
nisz, schleppte sie nach der Mordstätte 
und hängte beide an demselben Baume 
aus« Dann wurden die Leichen mit 
Kugeln gespielt. 

General Miit-ci- ist Montag Abend 
nebst Stab mit einein Sondeizuge der 
Southern Eisenbahn nach Tanipa abge- 
reitt. Tie lslesellschast bestand ans sst 

Personen. 
Montag Morgen rn siiiher Ztnnde 

begannen die Zenos-ein welche in den 
Hasenplätzen am Noli zusammengezo- 
gen ivaien, ihre Zelte abzubrechen und 
an Bord der Transzportfchisse zu 
maischiren, welche bereit lagen, sie in 
Feinde-Island Zu tragen. Etan II von 

diesen Schiffen, die man siir den Zweck 
ethalten konnte, waren zusammenge- 
bracht morden, nni die Trnppen auszu- 
nehmen. Sie werden etan ::«,00s) 
Mann fassen können, denn siir eine so 
kurze Fahrt, wie die von einem der Ha- 
senplähe am Nols bis tcnba, ist eg« mög- 
lich, eine bedeutend größere Anzahl 

s. Linn-en un ji«-« ::1 112t)1nrn, txt- r« 

’. Li iiir eine Usmsiitrsn nrr i, Espn Phi- 
lirrinen t!)n1·.ii.i) nnisp kais untr- Eins» 

"-.i-n nnfbrachen nin ne r:ii«rrschi«: tonl- 

ren rnetrheiz tin Irrt txt txxkx t111d,sr«.rs 
.gr11,diei·:1 bemitn)«.--.1rn tir tutrncsen 
tNenier den Held-unten sich .1i-jntnt mer 

gern. sie wollen den Ida-nein trink- 

Gelegenheit gebt-tu ihre streut-raste in 
sammenruziehen nnd unsere Turms-en tin 

»den Landimgssniähen nnrngretseru s a- 

ber ist iiber die Unizellsetten dieser ersten 
Bewegung nichtci in erfuhren. tixx liegt 

tdie «L;e1«ntiithntig vor, daß der erstr- Titus- 
brnch non Tanipa nnd Mobiie erfolgt, 
in welchem Falle die Motten der Tranks- 
portschiiie bei seen Wen zusannnentrep 
fen werden, um sich unter den Schuh 
der Kriege-schiffe zu begeben, die Admi- 

»ral Sampsou daer bestimmt hat, die 
’Trunpen während ihrer lieber-fahrt über 
die Florida-Straße gegen den Angriss 
irgend cineg verirrte-I spanischen irren- 
Zers oder stanonenbootesz zu schützen. 

Der in Tarnpa, Fla» stationirte 
Kriegs-(Forrespondent des New York 
Herold meidet unter dein ZU. Mem-— 
Ueberall in den Ver. Staaten scheint der 
Eindruck zu herrschen, daß die in Tatnpa 
und Umgegend ecnnpirende Armee schon 

Tansgebrochen ist oder im Begriff steht, 
inach ihrem Bestiminungsziel auszubre- 
»chen. Jch habe Telegramme gesehen, 
Idie ein halbes Dutzend Zeitungen an 

Jihre Kriegsberichtersiatter geschickt haben 
»und in denen die Lehteren den Austrag 
jerhielten, eine gute Beschreibung von 
der Einschissung der Truppen zu schicken. 

»Es waren zwar heute Abend im Tampa 
Votel viele deraeii e Gerüchte im Um- 
»laus, aber weder hier in Tampa, noch 
Jin Port Tampa eeei nete sieh etwa-, das 
Tauf eine sosortige Ageeise der Truppen 
ischcießen lassen könnte. Eine große 

Eurer Toilcttchmchgæ 
halfen 

mit Zahlpulver, T(1lc1un, Imqu Pur- 
fum, Flüssigkeiteth smde Bärin-IF 
Schwämmen, Neinsenlcksu, Mandel- 

Mehl,leik111ic111r »Im- u. i. m, u. s. w. 

Sorgfältige Auswahl und mäßige 
Preise. 

Alle die Stand-US 31111d1·ics3, sowohl 
wie die allctbcftcn Txoquen und Medi- 
kineik 

Dr. Bandan Apotheke- 
E. A. BAUMANN, 

Neschiiftsziihrer, 
Crit-us lslznnh X·-ln-uslin. 

Menge Arbeiter tvar allerdings an den 
Transportfchiifen beschäftigt und es 

hieß, daß das Gefchwader bereit fei, fe- 
der Zeit auszulaufeik 

Jn den llagerplätzen ereignete sich 
nichts Attßervrdentlicheg und selbst wenn 

der Befehl rur fvfortigen liinfchiffung 
heute eingetroffen fein sollte, so würde 
das Traugportgefchwader meiner Ansicht 
nach frühestens atn Samstag Zur Abreise 
feitig fein tönneir 

Ter Cenfor würde, wie ich glaube, 
nicht gestatten, daß auch nur ein Wort 
darüber iu die Zeitungen kiitne, wenn 

wir ausbrechen sollten. Tie Thatfache, 
daß General Milez von denr Stabe des 
General-:- Shafter sich nach Orten an 

der Lsdtsifte von Euba begeben hat, nin 

Lagerplatze sur neun Reginienter, die 
nun s-. Armeecorpo gehören, aber noch 
nicht in Florida eatnpiren, auszusuchen, 
wird als ein Anzeichen fiir einen länge- 
ren Aufenthalt angesehen. 

Der deutsche J.Iiilität«-Attache, Graf 
Götzen, ist nach Washington gereist. lHr 
glaubt, daß er reitig genug in Tatnpa 
wird zurück fein tönnisn, utnder Uldfahrt 
der Armee beiwolmen ;n tönnen. 

Unter den Liiirixren ter Ilrtnee, die 
zu höheren Stett-n befördert worden 
sind, hat ein Telegrannn des-« General- 
Zahlmeistero in L:’««-.flsiiigtvir, dagtneldet, 
daß sie das Gehalt rsi dein sitI ihre höhere 
Stellungen beruht-Lesen nicht eher erhal- 
ten können, alk- biszs iie Lein Feind wirt- 
lich gegenüber frei-rn, einige Justini- 
uiuna hinterm-s usw 

Tie sittlneichi Ekudung der »Mo- 
r«da«:lTr-.«-e.. ist«-: tin In eubanisihenlcrei- 

greife ,Z-.«.«.inke ortnisucht Tie Cu- 
er ingen, ihre Ilitnesn würden setzt 

ngrisch Lieirissifittgeii machen. Tie 
»s3·loiica« bi.ut;1e vielleicht mehr Wor- 
iiithe nach Culm, als .i·-le früheren Fili- 
bustier Erpedniinien ;11s.rtnniengeiioni 
men. 

Tag Flotte-ndquteinent kauer in 
New York eine weiteie site-ist« den »Ju- 
qniier« fiir die Hülfe-flatte, welchen Ica- 
uten die Mogtitassflotte nach dein neuen 

zuständigen Geseb erhalt. Andere An- 
liiufe stehen bevor, doch eine Auswahl 
der Tutzcnd Schiffe-, welche getauft wer- 

den sollen, ist noch nicht getroffen 
Lag in Seuttle von Mai-an Bros. 

erbaute Torpedoboot »:ltowan« ist fiir 
die Probefahrt bereit. Tiefe wird int; 
Pugehcund vor sich gehen. l 

Nach Schluß der üblichen Tienstag«5-i 
liabineteisihung machte ein Mitglied des 
liabinetg die bedeutunggvvlle Bemer- 
kung, daß feil Montag Morgen teine 
direkte Nachricht von (50nunodoie Schien 
eingetroffen fei nnd daß tnau jetzt vor 

Ablauf von zwei bis drei Tagen nichts 
von ihm zuhören erwarte. Dies wird 
dahin ausgelegt, daß Schleif wahrschein- 
lich auf die Ankunft der Etappen warten 
wird befor er einen Angriff auf Sonna- 
go unternimmt. 

Die britische Jiiegiernng hat in den 
Ver. Staaten 130,i)0» Fuß Mehl fiir 
die Armee und Flotte der Jnieh Ju- 
main-, ungetauft Die i50nsoiidated 
Milling Company von Minneopolig hat 
die Bestellung erhalten. Das Mehl 
wird durch die Atlas-Danipfschisz-Ge- 
fellfchaft dorthin geschifft werden. Die 
Bestellung einer sob riesigen Menge 
Mehl ist bezeichnend und zeigt, daß die 
ifngliinder auf alle Fälle Vorbereitun- 
gen treffen. 

seht Den Kindern einen Teuni genannt 
Grsinso iks iit ein köstlicher, Appetit machet-der. näh- 
tendee Ironi, der die Stelle uon Rufs-e einnehmen foll. 
Von allen Oeoeeei oeekauit und beliebt bei Alles die ei 
brauchten. coeli es, wenn richti bereitet« wie der sei-site 
Lassee schauest und itei von de en schädlichen Eigenschaf- teniih cis-in Ohiiit der Verdauung und iüekt die 
Renten. CI ist kein Stimulunt sondern ein Geinndheitis 
istderer und s aber sowohl als Etwas-jene tdnnen ee mit 

Leu ern Denkens-riesen- Sonet ettvu I io viel wie 
o ce. Iii usd « 

Wirfind inInIcr 
beschäftigt bei 

Wir werden der ,,beschäftigte. Laden« genannt Wir sind 
beschäftigt zu verkaufen: wir sind beschäftigt zu kaufen: wir sind h- 

schäftigt unsere stunden zu bedienen. Da ist nichtS zu klein, dut 
wir nicht die größte Aufmerksamkeit widmeten, wenn eS zum Jntr 
resse unserer Kunden ist Die Interessen unserer Kunden und die 
unseriqen sind identisch Geben wir unseren Kunden gute Wertm, 
so ist dieS unser eigener Vortlseih deShalb ist eS unser Motto, keine 

besonderen ,,LeaderS« anzugeben, sondern jeden Artikel unsereS Lo 
denS in sich selbst zu einem »Leader« zu machen und eS be dalslt sich 
daS Publikum bat eS bemerkt nnd-wir sind immer besch ästigt. 

Einige unserer Preise: 
Zu Zc jedes: 

Getipptc Sotumerhctudcu für «T"ante11, 
gute Qualität« hübsch Denken und qut 
genmcht. 

Zu Z0c jede: 
Tatucu Shirt Waists, gssnutcht aus 

Pcrcaleci und Lamm, echte Kalben. Tag 
»Statut-y« Fabrikat. 

Zu -3c die Yakh: 
IsizölL ganzlcincues Crafh Huudtucl)- 

wuggstcphcnh Fabrikat. 

zu Ade die Yard: 
Wir verkaufen einen guten Tisch-Ta- 

mast in ölgekochtcm echten roth Phan- 
tasie-soweit oder ungeblcicht, irgend eins 
ein Extra-Werth und voll DR Zoll breit. 

Zub Te die Yard: 
Wir haben eine elegante Auswahl du 

Sommer - Wasch : Kleider-Zeugen« gxknsn 
Auswahl von Muskem und Farben 

Zu Ze die Yard: 
.,-·s öll feines »Ehm sindia Lin-«- 

seht gut zu dem Weit-. 

Zu stc die Pard- 
Wir geben Euch einen vollen, gute-. 

breiten, geblcichtcn oder ungcbteichen 
Muglin, der nirgends w dem Preis ge 
boten met-den kann. 

Zu Zc die Yard: 
Nuigc hellfmbige Hemden- T uni: en 

ge; weißer Gumd mit niedlichen, kleinen 
Figur-Im 

Putzwaarcit. ll»nsc1· Putzwpachancp.11-1«H:11ck1t Jst dafü! be- 
uchmt m dieser Gegend, ch Hunnen Mode-mit 

den nicbrigsten Preisen zu gebt-n. Wir verkauft-n Euch ein«-n nuchputzten H: : U 
»Ic, für den andere chchiifke 81..",« berechnen, und all-c unsere besseren Wanst 
werben im selben Vcthcjlmjsi Auskuqu 

P. MAirn N <Sc BRQ. 
Grund Island. Nebraska. 

Wenn Eis nicht selbn Minnen köum-n, schreiben Zic an unci deuch- —:3·»I(« 

Blicfbcmllmxgkst cpnktcmenL Wir usrfcndcn Proben koslcnfrci. 

Erste Nationai Bank- 
ts-. zi. onllmdh Pxnjsidenh 

Ohne-. Y. gentlexp musiar 
capital SIO0,000. Ueberschuss S45.000. 

Thut ein allgemeines Bank-Geschäftk 
Um die Rundschaft der Deutschen von Grund Island ::" 

Umgegend wird ergebenft gebeten. 

Cnratorchrkmlf 
von Schuhen 

Da ich das J. E. Grabcr Lager von 

Stiefeln und Schuhen, Esssfsksst Ilsejfikkkkj III-? 
lHW gekauft habe-, osfeiiic ich jetzt die ganze :«.’111-111nl)l di n Publikum Guinl 
lslandV .- und Umgegend zum itoiiinpiciic. L« u isctlanf dieses mngexcichnesu 
Waarenlagcrg beginnt am 

Montag, 6. Juni, 
»in! Michelion Block nnd dauert von Tag zu Tag bis das ganze Lager ausbeduqu 
ist. Die Waaren sind fast alle viillig nen nnd weiden beisaan ,um aktuell«1 
Kostenpreis und bis herunter zu mc am Tollen 

Decken-, welche nur irgend können, rathen wir,f1iih am Tage zu konnten 
um das Gedränge zu vermeiden, welches mit solchen Vettänfen später am Tage 
jgewöhnlich identifch ist. 

W. A. HAMPTON, 
— 


